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Mykofloristische Kurzmitteilungen

B rief m ycofloristical com m unications. Boletus 2 8 (2 ) : 125-128

A bstract: N otew orthy findings o f  fungi are recorded from  Germ any. 
Key w ords: fungi, Peziza obtusapiculata, Peziza subisabellina, G erm any

G ünter Eckstein

Ein weiterer Nachweis von Peziza obtusapiculata in 
Ostdeutschland

M a n fr ed  &  W o lfg a n g  H u t h  (1998) b erich ­
teten über einen Fund von Peziza obtusapiculata 
im  Saale-U nstru t-G ebiet (dort fälschlich P. ob- 
tusiapiculata genannt; über diese Art vgl. auch 
H ä ffn er  1986). Im  Juni 2005 erfolgte nun ein 
Thüringer N achw eis am  südlichen H arzrand, 
über den an dieser Stelle berichtet werden soll.

Fundd aten

M T B  4330/34, D eutschland, Thü ringen, 
H arz, N N W  N ordhausen, ca. 2 ,4  km  N O  Sülz­
hayn (K irch e), Steinm ühlental (Fu h rb ach ), 420  
m  ü. N N , leg: G. E c k s t e in , 20 .0 6 .2 0 0 5 , det.: D r. 
D . B e n k e r t , Belege: H erbarium  G. E c k s t e in , 

H erbariu m  D. B e n k e r t  (eine A rchivierung im

Abb. 1: Reife Fruchtkörper von P. obtusapiculata 
sind durch gelbbräunlich olive Farbtöne gekenn­
zeichnet (Foto: G. Eckstein).

H erbariu m  H a u ssk n e c h t  in Jena ist vorgese­
hen).

H abitat: ein nach Süden entw ässernder 
B ach lau f im  Laubwald, hohe Luftfeuchte, halb ­
schattig.

Substrat: ein entrindetes H olzstück (R o tb u ­
che?, Finalphase) von ca. 100 x  20 cm  G röße, 
knapp über dem  W asser zwischen Steinen lie­
gend.

F ru ch tkörp erbesch reib u n g

A pothezien: 1,5 bis 3 cm  im  D urchm esser 
und bis 1 cm  hoch . Im  Gegensatz zu den A nga­
b en  bei H u t h  &  H u t h  (1998) deutlich gestielt. 
Stiel ju nger Fruchtkörper bis halben A pothe-

0 1 2 :

Abb. 2: Sporen von P. obtusapiculata, die An­
hängsel sind gut erkennbar (Foto: G. Eckstein).
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ciendurchm esser, durch H yphenausw üchse 
haarig erscheinend. Farbe des H ym enium s ju n g  
einheitlich  hellgrün bis grün, alt gelbbräunlich 
oliv.

D a bei H u t h  8t H u t h  (1 9 9 8 ) keine A ngaben 
zum  Excipulum  erfolgen, seien diesbezüglich 
kurze A nm erkungen gem acht.

T extu ra des Excipulum s: überw iegend
rundliche Zellen. E xoexcip ulum  aus vergrößer­
ten globosen, dickw andigen hyalinen Zellen.

T extu ra des Stiels: dom inant zylindrische 
Zellen, im  oberen  Bereich  zunehm end auch 
aufgeblasene Zellen.

Das P lectenchym  m it dem  hohen A nteil k u ­
geliger Zellen verleiht dem  Pilz eine sehr b rü ­
chige K onsistenz.

P igm ente : überw iegend außerhalb der Z el­
len in eine zähe Substanz eingebettet, H ym e­
nium  incl. Subhym enium  gelboliv, Excipulum  
braunoliv.

Paraphysen: zylindrisch, m ehrm als septiert, 
apikal etwas erw eitert und gebogen, ca. 320  x  3 - 
4 pm.

A sci: IK I-R eak tio n  (Lugol) der gesam ten 
W and  positiv, 280 bis 350 pm  lang.

Sporen: ca. 17-18 x  8 ,5 -9  pm, hyalin, ellip­
tisch, fein gleichm äßig warzig, die Pole m it 
ziem lich b reiten , sich verjüngenden A nhäng­
seln (diese bis 3 ,7  pm  hoch  und 3 ,2  pm  b re it), 
A nhängsel vereinzelt fehlend, nie gegabelt oder 
fingerförm ig. Sporeninneres m it zwei größeren

und vielen kleinen T rop fen  (in  alten Sporen 
diese auch zurückgebildet).

Assoziierte Pilzarten
H u t h  8 c H u t h  (1 9 9 8 ) berich teten  über eine 

V ergesellschaftung von P. obtusapiculata m it P. 
polaripapulata. D ies war bei m ein em  Fund 
n ich t der Fall. A m  gleichen H olzstück k onn ten  
aber Scutellinia cf. vitreola (det. D . B e n k e r t ; 

„untypisch“), Mollisia spp., Orbilia spp. und 
Psathyrella spec. festgestellt w erden. U nw eit der 
Fundstelle ebenfalls am  Bach w urden au ßer­
dem  Pachyella babingtonii (ein m al), Scutellinia 
subhirtella (zw eim al) und Vibrissea decolorans 
(m ehrm als) nachgew iesen (alle det. V erfasser).
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Der Isabell-Becherling in Leipzig (Sachsen)

Peziza subisabellina (L e G a l) H ä ffn er  et 
H o h m e y e r  gehört in D eutschland zu den selte­
nen Becherlingsarten . Im  Leipziger Stadtgebiet 
gelangen neue N achw eise dieses Pilzes für Sach ­
sen. In der Checklist für diesen Freistaat 
(H a r d t k e  &  O t t o  1998) ist die A rt versehent­
lich  n ich t verzeichnet, obw ohl es einen p u bli­
zierten Fund aus dem  Erzgebirgischen V o g t­

land aus dem  Jahr 1987 gibt (siehe H ir sc h  

1992). A ußerdem  wurde Peziza subisabellina in 
C hem nitz  gefunden (S c h u lz  2 0 0 0 ). In  letzter 
Zeit k onn te  die A rt auch an 2 Lokalitäten in 
Leipzig festgestellt werden.

M T B  4639/24, Leipzig, Leutzscher Holz, lie­
gender, feuchter und stark zersetzter Populus-
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